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Forstbetrieb Pfaffenstein
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Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Pfaffenstein

Besonderheiten:
▪ FFH-Gebiet
▪ Malerweg
▪ “Boofen” – Höhlen
▪ Materialseilbahn
▪ Biologische Kläranlage

Kalamitäten:
▪ Schneebruch
▪ Windwurf
▪ Borkenkäfer

Waldformen:
▪ Mischwald
▪ Fichtenmonokultur
▪ Umbau zu Dauerwald



Der Strategische Plan der Vereinten Nationen
für Wälder
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Die gemeinsame Mission der Vereinten Nationen ist die Förderung einer nachhaltigen
Waldbewirtschaftung und den Beitrag der Wälder und Bäume außerhalb der Wälder zur Agenda
2030 für nachhaltige Entwicklung zu fördern, unter anderem durch die Stärkung von
Zusammenarbeit, Koordinierung, Kohärenz, Synergien sowie politischem Engagement und Handeln
auf allen Ebenen.

Eine gemeinsame Mission der Vereinten Nationen

Eine gemeinsame Vision der Vereinten Nationen
Die gemeinsame Vision der Vereinten Nationen ist eine Welt in der alle Arten von Wäldern und
Bäumen außerhalb von Wäldern, nachhaltig bewirtschaftet werden, zu einer nachhaltigen
Entwicklung beitragen und wirtschaftlichen, sozialen, ökologischen und kulturellen Nutzen für
heutige und künftige Generationen bieten.

Weitere
Informationen:

Quelle: United Nations Department of Economic and Social Affairs, United Nations Forum on Forests Secretariat (2021).



Ressourcenperspektiven von Wäldern
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Quelle: United Nations Department of Economic and Social Affairs, United Nations Forum on Forests Secretariat (2021).



Das kulturelle Erbe des Waldes

• Shinrin Yoku – Waldbaden (Japan)
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• Vallée de Mai Nature Reserve (Brasilien) 
(UNESCO Weltkulturerbe)

Bildquelle: UNESCO (o. D.)

Bildquelle: Se Nuno (o. D.)



7

Waldschutz und wirtschaftlicher Erfolg vereint:
Die Paranuss aus Brasilien 

• Die einzige Nussart, die durch 
einheimische Bauern direkt aus dem 
Forst gesammelt wird

• Unterstützt erfolgreich den Ansatz 
“Erhaltung durch Nutzung”

• Lokale Existenzgrundlagen werden 
gesichert und Millionen Hektar 
amazonischen Waldes geschützt

Bild: WWF (2022).Quelle: UNEP (2020).



Treiber der Entwaldung

8Quelle: FAO (2020).

Weitere
Informationen:
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UN-Ziel 15.2.1 Nachhaltige Waldbewirtschaftung
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Weitere
Informationen:

Quelle: FAO (2022).

Dashboard der Indikatoren für das Jahr 2020
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Änderung

Keine
Änderung



Schwerpunkt UNU-FLORES: Ressourcen-Nexus
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Quelle: Lal (2015)



Was ist ein Elefant?
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Es ist
ein

Fächer

Es ist
ein

Speer

Es ist
eine

Wand

Es ist
eine

Schlange
Es ist
ein

Baum

Es ist
ein
Seil

https://www.searchenginewatch.com/2011/02/20/market-
researchers-and-online-video-blind-men-and-the-elephant/



Was ist Nachhaltigkeit?
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https://www.searchenginewatch.com/2011/02/20/market-
researchers-and-online-video-blind-men-and-the-elephant/

Es ist
die

Umwelt

Es ist 
die 

Gesell-
schaft

Es ist
die 

Zukunft
Es ist eine
Welt im

Gleichgewicht

Es ist
die 

Wirtschaft

Es ist 
die 

Region



Ökosystemleistungen des Waldes
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UN Ziele für Nachhaltige Entwicklung
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3 x 2 Dimensionen der Nachhaltigkeit

15
Quelle: Stockholm Resilience Center (2017)
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Sieben Thesen:
Nachhaltigkeit neu zu denken ...

Betriebliche Umweltökonomie

1. ... lenkt die Aufmerksamkeit auf eine Kreislaufwirtschaft.
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Beispiel: Hersteller technischer Furniere
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Wald Rundholz Furnier

Holzabfall

Substitution 
Energieträger Gas

Innovation aus
HolzabfallEntsorgung



Sieben Thesen:
Nachhaltigkeit neu zu denken ...

Betriebliche Umweltökonomie

1. ... lenkt die Aufmerksamkeit auf eine Kreislaufwirtschaft.

2. ... bezieht die Anspruchsgruppen ein.

19



Anspruchsgruppen des Waldes
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Öffentlichkeit Waldbesitzer

Politik

Nichtregierungs-
organisationen

Arbeitnehmer

Konsumenten

Kapitalgeber

Naturschutz-
organisationen

Quelle: Lähtinen et al. (2017); UNFF (o. D.).

Wissenschaft



Anspruchsgruppe Touristen und Waldbrände

Voraussichtliche 
Waldbrände 2030

Voraussichtliche 
Waldbrände 2050

Voraussichtlicher Rückgang 
inländischer Touristen 2030

Voraussichtlicher Rückgang 
inländischer Touristen 2050
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Sieben Thesen:
Nachhaltigkeit neu zu denken ...

Betriebliche Umweltökonomie

1. ... lenkt die Aufmerksamkeit auf eine Kreislaufwirtschaft.

2. ... bezieht die Anspruchsgruppen ein.

3. ... wird mit dem Controlling verknüpft.
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Kosten Prävention vs. Kosten Nachsorge

Kosten des Handelns 
für

Vermeidung

Verminderung

Substituierung

Überwälzung auf

Kunden

Unternehmen

Staat

Kosten des
Nicht-Handelns

Schadenskosten

Versicherungs-
kosten

Entgangene 
Gewinne
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Beispiel Waldumbau

• Kosten des Handelns:
– Kosten für Naturverjüngung

– Interpretation des Waldes

– Betreuungskosten für heterogenen Wald

• Überwälzung auf:
– Staat (z.B. Befliegung, Erfolgsförderung für Stabilität des Waldes)

• Kosten des Nicht-Handelns:
– Kosten für Kalamitäten
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Sieben Thesen:
Nachhaltigkeit neu zu denken ...

Betriebliche Umweltökonomie

1. ... lenkt die Aufmerksamkeit auf eine Kreislaufwirtschaft.

2. ... bezieht die Anspruchsgruppen ein.

3. ... wird mit dem Controlling verknüpft.

4. ... regt die Entwicklung von Szenarien an.

25



Bodenerosion Löss-Hochebene, China

Photo: Lulu Zhang
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Quelle: Zhang et al. (2015).



Rückgang Bodenerosion vs. Zunahme Wasser-
knappheit im Einzugsgebiet des Gelben Flusses
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Quelle: Wang et al. (2016) Quelle: Zhang et al. (2014)



Sieben Thesen:
Nachhaltigkeit neu zu denken ...

Betriebliche Umweltökonomie

1. ... lenkt die Aufmerksamkeit auf eine Kreislaufwirtschaft.

2. ... bezieht die Anspruchsgruppen ein.

3. ... wird mit dem Controlling verknüpft.

4. ... regt die Entwicklung von Szenarien an.

5. ... nimmt die Wirkungen weltweit in den Blick.
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Belastungsgrenzen unseres Planeten
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Globaler Waldbestand
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Entwaldung und Waldverlust
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Veränderung des Waldbestandes im Jahr 2015 

*Die Nettoveränderung der Waldfläche misst die Ausdehnung der Wälder (entweder durch Aufforstung oder natürliche Ausdehnung) 
abzüglich der Entwaldung.



Sieben Thesen:
Nachhaltigkeit neu zu denken ...

Betriebliche Umweltökonomie

1. ... lenkt die Aufmerksamkeit auf eine Kreislaufwirtschaft.

2. ... bezieht die Anspruchsgruppen ein.

3. ... wird mit dem Controlling verknüpft.

4. ... regt die Entwicklung von Szenarien an.

5. ... nimmt die Wirkungen weltweit in den Blick.

6. ... analysiert Barrieren.
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Woran scheitern Maßnahmen?
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1) Politisch • Naturschutzaspekte
→ bspw. Schutz des Bundeswaldes, festgelegt im Koalitionsvertrag

der 20. Legislaturperiode

2) Ökonomisch • Kosten derzeit oft höher als für andere Baumaterialien
• Geänderte Logistikanforderungen 
• Überangebot von Nadelholz

3) Sozial • Fehlende Vernetzung der beteiligten Akteure 

4) Technologisch • Unterschiedliche Holzeigenschaften der verschiedenen Holzarten
• Geänderte Prozessanforderungen 

5) Ökologisch • Fehlende Umsetzung der Holzkaskade

6) Rechtlich • Regulatorische Hemmnisse (bspw. im Baurecht)
• Kleinteilige Waldbesitzerstruktur in Deutschland 

Quelle: acatech (o.D.)



Sieben Thesen:
Nachhaltigkeit neu zu denken ...

Betriebliche Umweltökonomie

1. ... lenkt die Aufmerksamkeit auf eine Kreislaufwirtschaft.

2. ... bezieht die Anspruchsgruppen ein.

3. ... wird mit dem Controlling verknüpft.

4. ... regt die Entwicklung von Szenarien an.

5. ... nimmt die Wirkungen weltweit in den Blick.

6. ... analysiert Barrieren.

7. ... wirkt als Impulsgeber für Geschäftsmodelle.

34



Fazit: Handlungsempfehlungen

Handlungsfelder Politik Forstwirtschaft Verwender Handel Endkunden Wissenschaft

Nachhaltigen Wald 
honorieren

x x x

Kreislaufwirtschaft x x x x x x

Akzeptanz für 
Holzinnovationen

x x x x x x

Holzinnovationen x

Innovative 
Konsummuster
und 
Geschäftsmodelle

x x x x x x
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Quelle: Acatech (o.D.)



Wertschöpfung durch Geschäftsmodelle

Quelle: Bocken et al. (2014); Richardson (2008); Osterwalder and Pigneur (2005)

Wertbeitrag

Produkt/Dienstleistung

Kundensegment
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Erlösstrukturanalyse
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Lohnt sich nachhaltiges Handeln finanziell? –
Was sagt die Theorie?

RichtungNachhaltigkeit  Finanzen

Zusammenhang

negativ

positiv

Trade-Off Opportunismus

Wertgenerierung Pufferkapazitäten
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kreis
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56% 36% 9%

57% 35% 8%

39% 46% 15%

46% 43% 11%

40% 44% 16%

29% 58% 13%

++ o --
Strategische Maße (n = 81)

Befragungen (n = 65)

Ereignisse (n = 74)

Rankings (n = 244)

operative Maße (n = 152)

Umweltberichterstattung (n = 52)

Lohnt sich Ökologie finanziell? –
Was sagt die Empirie?
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Quelle: Günther, Hoppe & Endrikat (2011)



Stay Connected with UNU-FLORES



Forstwirtschaft – Globale Betrachtung
United Nations Strategic Plan for Forests
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https://wedocs.unep.org/bitstream/handle/20.500.11822/40087/TF2022.pdf?sequence=3
&isAllowed=y



Das Konzept Bioökonomie und die SDGs

65Quelle: BMEL (2020).

Quelle: FNR (2022).



Fazit: Handlungsempfehlungen
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Fazit: Handlungsempfehlungen
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Fazit: Handlungsempfehlungen
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Fazit: Handlungsempfehlungen
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